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Rett er au s d e m Sc hl ar aff enl an d

Se c hzi g J a hr e
B ef r ei u n g L u xe mb ur g s

d ur c h di e U S A:
ei n J a hr e st a g, d er vor

al l e m Zei t z e u g e n
i n s Ge d ä c ht ni s

g e br a n nt i st.
D o c h d a s ei n st

p erf e kt e A meri k a bi l d
br ö c k el t e i m L a uf e

d er J a hr z e h nt e.

Nac h de n gr o ße n Mi nett e-
Ort s c haft e n war di e St a dt
Luxe mburg ei ne der er st e n,
di e a m En de des Z wei t e n Wel t-
kri egs vo n a meri kani s c he n
Tr up pe n bef r ei t wur de n. Ei ne
Zei t z e ugi n a us de m Vi ert el
Li mpert s berg, da mal s f ünf-
z e h n J a hre al t, eri n nert si c h an
de n 1 0. Se pt e mber 1 9 44:

" Mi r hu ge héi ert, d' A meri ka-
ner kéi me n ë m mer méi n o, si
wäre n op der Märel er Str o oss.
Wou et ge heesc ht huet, si si nn

o p der Pl ace d' Ar mes, de Prë nz
Feli x ass do, do hunn ec h di
Well v u Leit gesi n n, déi do

d' Nei puertsgaass er of an d' St ad
gel af si nn. Ec h gesi nn déi Mass
Leit nac h haut. Et war e won-
nersc héi ne s onnege n Dag,
d' Kl ac ke n hu gel aut. Mi r hu ge-
me ngt, el o wär de n Hi m mel op

der Äerd. D' Leit hu ges onge n,
d' Lët ze buerger, déi jo a wer ni
es ou exuber ant ware n. Di

i me ns Free d, di ganz At h mo-
s ph är - et kan n e e n et net be-
sc hrei we n. "

Ganz an der s erl e bt e der
Es c her I si Fi nkel st ei n al s S ec h-
z e h nj ä hri ger de n Tag der Be-
f rei ung. Nac h ei ner me hrj ä hri -
ge n Odys s ee d ur c h das be-
s et zt e Fr a nkrei c h hatt e er mi t

s ei ner Fa mi l i e i n ei ne m kl ei ne n
Dorf i n de n f r anz ösi s c he n Al-
pe n Zufl uc ht gef un de n, das i n
de n Hän de n der Resi st e nz
war: " Vun der Befrei ung hu mer
a m Radi o héi ere n. " Bi s Fi nkel-
st ei ns Fa mi l i e nac h Luxe m-
burg z ur üc kke hr e n konnt e,
s ol l t e n noc h Monat e verge he n.
I n Pari s angeko m me n, mus st e
das En de der Run dst e dt- Off e n-
si ve a bge wart et wer de n: De ut-
s c he Tr up pe n ver s uc ht e n, di e
Al l i i ert e n vor i hre m Vor-
mar s c h d ur c h di e Ar de nne n z u

st o p pe n. Er st a m 1 . Apri l 1 9 45
ke hrt e I si Fi nkel st ei n nac h
Es c h z ur ück. Das el t erl i c he
Haus war von de n Bes at z er n
ver wüst et un d un be wo h n bar
ge mac ht ge wor de n:

" Mi r si nn o pge holl gi v u
Nopere n, déi hun ei s ganz gutt
v ers uergt. Nati erl ec h huet du nn
d' Gesc hi c ht v un der Koll abor a-

ti oun ugefaang, v un de Gi el e-
männerc her. Dat Sc hl ë m mst
wor, dass v un de ne Leit, déi ons
do ge holl ef hun n, di re kt Nope-
re n, oc h ges ot gouf: Déi hu kol-
l ab oréi ert währe nd de m Kri c h. "

Di e Fa mi l i e reagi ert e a uf di e-
s e hei kl e Si t uati on mi t Luxe m-
burger Pr ag mati s mus:

" Vu n e nge m best ë m mt e Mo-
me nt un hu mer deci déi ert,

net mei dov u nner ze sc h wät-
ze n, du si mer oc h kl oer ko m m. "

Doc h ei nf ac h war es f ür
di e j üdi s c he n Hei mke hr er
ni c ht, si c h i n Es c h wi e der ei n-
z uge wö h ne n:

" Mi r si ge kuc kt gi nn, wéi wa
mer Zo mbi e n wi ere n, mi er wa-

re n ausge hé ngert, ausge dré-
c he nt, mi r hat e n näi sc ht unze-
doe n … Mi r si n ë m merhi n net
mat Musi k oder mat auss er-

ge wéi nl ec he m Ent husi as mus
e mpfaange gi nn. Ec h hu nn
d' fest I wer ze egung, et h ätt v er-
sc hi dde ner arr angéi ert, wa mer
net méi erë mko m m wäre n. Ec h
hat zwar anerer, déi ware n
ganz l éi w matt mi r, u m Ni v e au
v u n der Sc houl . . . "

Für Fi nkel st ei ns Fa mi l i e, o b-
wo hl aus Ost e ur o pa ei nge wa n-
dert, war di e Zuge höri gkei t
z u Luxe mbur g s el bst ver st ä n d-

l i c h: " Déi zwee éi sc ht Kri c hs-
jore n a Frankr äi c h hu mer
de n Nati on alfei erdag ganz i n-

t e nsi v gefei ert. Obsc hon mi r
ke ng Lët ze buerger ware n,
hunn d' Kanner d' Hé mec ht ge-
s onge n . . . ".

U ms o gr ö ßer war bei der
Rückke hr di e Entt äus c h ung
ü ber di e Hal t ung des Luxe m-
b ur ger St aat es: St att o h ne U m-
st än de ei ne n l uxe mburgi s c he n
Pas s z u beko m me n, mus st e n
di e Opf er des Kri eges di e übl i -
c he l ang wi eri ge Nat ur al i si e-
r ungs pr oz e d ur d urc hl auf e n:
" Obsc hon ec h hei ge buer si nn,
obsc h on ec h hei an d' Sc houl
gaange si nn, obsc h on ec h dee
ganze Kri c h do matt ge maac h
hunn. Do hätt ee kéi nt e n ee
Gest e maac he n. "

We nn di e Fr e ude über di e
Bef r ei ung s c h on bal d d ur c h
di e Run dst e dt- Off e nsi ve ge-

tr übt wer de n s ol l t e, s o verl i ef
das Al l t agsl e be n i n de n bef r ei -

t e n Ge bi et e n er st aunl i c h
s c hnel l wi e der i n ge or d net e n
Ba hne n: Der S c hul unt erri c ht
wur de wi e der auf ge no m me n,
das S yst e m der Le be ns mi tt el-
kart e n f unkti oni ert e unt er
a meri kani s c her Ko nt r ol l e wei -
t er. Z war ke hrt e di e Regi er ung
a m 2 3. Se pt e mber z ur ück:
Doc h di e a meri kani s c he n
St r ei t kr äf t e bef r ei t e n ni c ht n ur
Luxe mburg, si e kont r ol l i ert e n
a uc h i n de n er st e n Monat e n
das La n d. Mi t Ei n wi l l i g ung der
S HAEF ( S upre me Hea d quar-
t er s of t he Al l i e d Expe di onar y
F or ces) d urft e di e Resi st e nz
Mi l i z e n z u m S c hut z der Be völ-

ker ung gege n de ut s c he Tr up-
pe n ei ns et z e n, mi t i hr er Hi l f e
ke hrt e di e Me hr hei t der
Luxe mburger Gef ange ne n a us
de n Ko nz e nt r ati onsl ager n z u-
r üc k, si e war e n es, wel c he di e
Kol l a bor at e ure f as st e n.

A meri c a n way of l i f e
Auc h i m Al l t agsl e be n war

di e a meri kani s c he Ar mee
st ar k pr äs e nt. I si Fi nkel st ei n
erz ä hl t: " Ons Sc houl war bes at
duerc h Zal dot e n, si si matt hi re n
Je e per r o nderë m gefuer. Si wa-
re n oc h ganz l éif, mi r hunn
Che wi ng- Gu m m, Ka mell e kritt. "
Di e a meri ka ni s c he n S ol dat e n
beei n dr uckt e n s o wo hl d ur c h
ne ue Kons u mg üt er al s a uc h
d ur c h i hre n ver s c h we n deri -
s c he n U mgang da mi t. Di e er-
wä h nt e j unge Li mpert s ber ge-

ri n wur de von ei ne m a meri ka-
ni s c he n S ol dat e n a us gel ac ht,
wei l si e St r ü mpf e st o pft e st att

si e wegz u werf e n. Si e war a uc h
vol l er Be wun der ung f ür ei n
A meri ka, wo di e Fr aue n ni c ht
me hr koc he n mus st e n, s on-

der n nur Dos e n z u öff ne n
br a uc ht e n: " Wéi ec h e nge m dat
v er zi elt hu nn, huet dee ge änt-
wert: Déi sc haffe n jo oc h all e-

guer. Al s o, mi r hun ei s dat A me-
ri ka wi er kl ec h al s Sc hl ar affe-
l and vi rgest allt. "

Nyl onst r ü mpf e, di e, a be n ds
ge was c he n, mor ge ns s c hon
wi e der tr oc ke n war e n, wei -

c hes wei ßes Br ot, Ei er pul ver
un d Dos e n pfi r si s c he hi el t e n i n
di e Luxe mbur ger Le be ns ge-
wo hn hei t e n Ei nz ug. Auc h di e
Al l t ags kul t ur wur de vo n a me-

ri kani s c he m Fi l m, vo n Bl ues-

un d J az z musi k beei nfl us st.
Kei n Wun der, das s A meri ka, e h
s c ho n l uxe mb ur gi s c hes Aus-
wan der ungs zi el par excel l e n-

c e, n oc h att r akti ver wur de. Di e
er st e n War Bri des, di e a meri -
kani s c he S ol dat e n hei r at et e n,
wur de n u mi hr Los be nei det.

Der Hi st ori ker Luci e n Bl au
wei st dar auf hi n, das s di e Be-
wun der ung f ür de n " a meri c an
way of l i f e" ei n e ur o pa wei t es
Phäno me n war: " D' Se hns uc ht
v u vill e Leit ass es ou ze li e we
wéi d' A meri kaner. Dat heesc ht

e Fer ns e h ze kréi e n, e Fri go,
e ng Wäsc h masc hi nn. Déi
Dree m hun n d' Leit s ec h no hi-

re n a wer nac h rel ati v e besc hei-
de ne Mëtt el e n an de Fofzegerjo-
re, ri c ht eg a wer eréi sc ht an de
Si ec hzegerjore n erfëllt. "

Auc h i n Luxe mburg hi el t
i n de n Fünf zi gerj a hre n z ude m
ei ne J uge n dk ul t ur Ei nst a n d,
di e st ar k von A meri ka beei n-

fl us st war: " zu m Bei s pill du-
erc h de Ki no mat Hel de wéi de n
Ja mes De an, de e vill Juge ndl e-
c her hei zu Lët ze buerg wollt e n
n oah me n, wou dan n es ou ei s
Hall efst aark hei zu Lët ze buerg
e ntst ane si nn: Jo nge n, haapt-
s äc hl ec h aus de m Aar bec ht er-

mili e u, déi s ec h mat hi re Mot o-
e n vi r un de Mil kb are n erë mfan-
ne n. D' Mil kbar, déi dann de n
h ondsge wéi nl ec he Lët ze buer-
ger Bi str o erset zt, mat de m Fli p-
per an der Juke- Box, aus där
a meri kanesc he Roc k' n' r oll
kë nnt v u Bill Hal ey oder El vi s.
De e Roc k' n' roll erset zt de n
a meri kanesc he n Jazz, a wer déi
Kéi er an e nge m vill mi gr ouss e
Mooss, an h aapts äc hl ec h ë n-

nert der Juge nd. "
Au ßer vo n der ko m muni sti -

s c he n Part ei , di e de n negati -
ve n Ei nfl us s der a meri ka ni -
s c he n Kul t ur st ar k kri ti si ert e,
wur de di e A meri kaf re un dl i c h-

kei t Luxe mbur gs ka u m i n Fr a-
ge gest el l t. We der di e At o m-
bo mbe noc h di e Mac Cart hy-
Pr o bl e mati k, we der di e Auf ga-
be der Ne ut r al i t ät noc h der
Ei nt ri tt Luxe mburgs i n di e Na-
t o 1 9 49 un d di e da mi t z us a m-

me n hä nge n de Ei nf ühr ung der
We hr pfl i c ht kon nt e n si e mi n-

der n. Ge naus o we ni g wi e di e
Bet ei l i g ung a m Kor eakri eg, bei
der auc h auf Luxe mburger S ei -

t e To des o pf er z u bekl age n wa-
r e n. Le di gl i c h di e Wi e der auf-
r üst ung De ut s c hl an ds un d s ei -
ne Auf na h me i n di e Nat o erreg-
t e di e Ge müt er.

De n ma ngel n de n Erf ol g des
Anti a meri kani s mus i n Luxe m-
burg er kl ärt Hi st ori ker Paul
Les c h ei ner s ei t s mi t der
gr o ße n Da nk bar kei t f ür di e
Rett er, an der er s ei t s mi t de m
Gl a ube n, di e US A s ei e n di e ei n-
zi ge n, di e westl i c he e ur o päi -
s c he Wert e vert ei di ge n kö nn-
t e n. " An de e m Së n n war et
sc h wéi er zu Lët ze buerg A meri-
ka- krit esc h ze si n n. "

Das s Luxe mbur g si c h A me-
ri ka s o st ar k ver bun de n f ühl t,
l i egt f ür Paul Les c h z ual l er-
er st a n s ei ner s pezi fi s c he n Si -
t uati on. An der s al s Fr a nkrei c h
et wa ver danke Luxe mbur g s ei -
ne Bef r ei ung vol l st ä n di g a me-
ri kani s c he n Tr up pe n. Un d, un-
t er st r ei c ht er, Luxe mburg s ei
z wei mal bef rei t wor de n: " A bei
der Ar de nne n- Offe nsi v si nn net

në m me n Zal dot e n zu Lët ze bu-
erg er ager ullt, mä s e si nn zu Lët-
ze buerg gest uer we n, a vill. An si

l ei e n zu Lët ze buerg begr ue we n,
matt hi re m Chef, dee n oc h e ng
myt hesc h Fi gur gi nn ass, de Pat-

t on. All es dat h at zu Lët ze buerg
s éc her e ganz gr ousse n Effet. "
Luci e n Bl au wei st z ude m
dar auf hi n, das s i m Luxe mbur-
ger Be wus st s ei n s o wo hl di e
Wi e der erl a ng ung der ei ge ne n

S ouver ä ni t ät al s a uc h der Er-
hal t der Monar c hi e de n A meri -
ka ner n z u ver danke n i st. Der
Mar s hal l- Pl a n s ol l t e a b 1 9 47

de n wi rt s c haf tl i c he n Wi e der-
auf bau bes c hl e uni ge n.

Br öc k el n d es
A meri ka bi l d

Laut Luci e n Bl au bega nn
das p osi ti ve A meri ka bi l d er st-
mal s a nl äs sl i c h des Vi et na m-

kri eges z u br öckel n. " Wann de
Kore akri c h nac h rel ati v wi der-

s pr uc hsl os v u vill e Leit hi ge holl
gouf, do gouf et bei m Vi et-
na mkri c h sc ho rel ati v gr ouss
De mo nstr ati oune n hei zu Lët ze-
buerg. A m Ennersc hee d zu de
Fofzegerjore n ass de Krees v u n
de Géi gner v un där a meri kane-
sc her Politi k an de Si wwe nze-
gerjore n wäit i wert d' KP er aus-
gaange n. "

He ut e we n de n si c h ni c ht
nur j ünger e Le ut e gege n di e
Rol l e A meri kas i m I r akkri eg,
s o n der n ger a de auc h di e
Kri egs ge ner ati on. Nac h Mei -
nung von Paul Les c h hat es l a-

t e nt e n Anti - A meri kani s mus
a ber a uc h f r üher s c hon gege-
be n: " Dat wor wahrsc hei nl ec h
s ous-jace nt do. Déi kl assesc h
St ere ot ype n - d' A meri kaner
si nn n ai v, s e si kannerec h, s e hu
ke ng Kult ur - dat fë nnt e e n an
de n Drëss egerjore n bei vill e n

Int ell e kt uell e n, mä oc h bei ane-
re Leit. Mä dat positi vt Bil d v u m
GI, dee Lët ze buerg befreit huet,
huet ë m mer i wwer wii e n. Laang
Zäit gouf duerfi r all Kriti k u n
de n USA al s onubr uec ht uge-
si nn. Déi Attit üd gouf a wer mat
der Zäit net méi onbe dé ngt ak-
ze pt éi ert. Haut ass zu Lët ze-
buerg e ng Zere moni e, déi un de
Sacrifi ce v un de n GI erë n nert, a
gl äi c hzäit eg e ng krit esc h At-

tit üde zu e nge m Bus h méi gl ec h,
ouni zu de ne Pol e mi ke n ze féi e-

re n wéi nac h an de Si wwe nze-
gerjore n, wann et e m de Vi et-
na mkri c h gaang ass. "

Di e Li mpert s ber ger Zei t-
z e ugi n dr üc kt es s o aus: " Es ou
nai v si mer jo a wer alt net, dass
mer et es ou gl e e we, wéi mer et

de mol s uge h oll hu nn: Si ko m-
me n, fi r o ns ze befrei e n. Awer

ec h muss trot zde m s oe n, et' ass
ee n nac h ë m mer dankb ar. Ec h
me nge n, a me nger Ge ner ati ou n

bl ei wt dat oc h. An déi Jonge n,
déi do ko m m si n n, si goufe jo
oc h net gefr ot . . . "

Re née Wage ner

A m 1 0. Se pt e mber wur de di e St adt Luxe mb urg v o n de n a meri k ani sc he n Tr u ppe n befreit:
ei n Fre u de nt ag für di e Be v öl ker u ng.

(Fot o aus Gil bert Tr ausc h: Le Luxe mb ourg à l' é poque c o nt e mpor ai ne)


